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Berlin, 15. Au 


Amtliches. 


5 g uſt. Se. M der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
ruht: Dem Königlich belgiſchen Oberſten Charmet, Kommandeur 
Be 1. Yüger- Regiments zu Pferde, den Kgl. Kronen - Orden 2. Kl., 
& In oil Ingenieur Montefiore⸗Levi zu Brüſſel und dem Hütten⸗ 
Lire tor Dr. Künzel zu Lüttich den Kgl. Kronen⸗Orden 3. Kl., ſowie 
dem Königlich belgiſchen Kapitän Fir im Karabinier⸗Regiment und 
dem Wahn belgiſchen Stations⸗Chef 1. Klaſſe Bollekens bei der 
Eiſenbahns, Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung zu Anvers den Rothen 
79 Adler⸗Orden 4. Kl. zu verleihen. 


Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Major 
Lichrath, Adjutanten des Chefs der Land⸗Gensd'armerie, und dem 
 glenfanftalts-Divettor und Lieutenant a. D. Noß zu Görlitz den Kgl. 
fkonen⸗Orden 3. Kl., ſowie dem Förſter und Gutsverwalter Hölzer 
u Burgholzhauſen, Kr. Eckartsberga, den Kgl. Kronen-Orden 4. Kl. 

f zu verleihen. 
Der Rechtsanwalt und Notar age: in Margonin iſt in gleicher 

5 Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Wongrowiec, mit Anweiſung 
(nes Wohnſitzes daſelbſt, verſetzt worden. Der Rechtsanwalt und 
5 star Stüler in Rummelsburg iſt als Rechtsanwalt unter Ver⸗ 
hung des Notariats für den Bezirk des Kgl. Appellationsgerichts zu 
ſeimrienwerder an das Kreisgericht zu Marienburg, unter Anweiſung 
eines Wohnſitzes daſelbſt, verſetzt worden. 


{ Der Thierarzt 1. Kl. Hocke zu Frankenſtein ift zum Kreis⸗Thier⸗ 
at des kreisthierärztlichen Bezirks der Kreiſe Frankenſtein und Mün⸗ 
ſterberg ernannt worden. ei 


Allerhöchſter Gnaden-Erlaß vom 3. Auguſt 1871. 7 
N In Anbetracht der Rückwirkung, welche die Kriegsverhältniſſe auf 
— Nahrungsſtand eines Theils der ländlichen Bevölkerung ausgeübt 
Anden, wil Ich hierdurch alle Geldſtrafen, welche 1) wegen Holzdieb⸗ 
nabls im Sinne der 88 1, 2 und 5 des Geſetzes vom 2. Juni 1852, 
it Ausnahme der in den 88 4 und 9 daſelhſt bezeichneten Fälle; 2) 
b F gen 5 3) wegen aller anderen Zuwiderhandlungen gegen 
sneltpofizeigefege; 4) wegen aller durch Entwendung von Früchten 
ser anderen Bodenerzeugniſſen begangenen Feldfrevel bis zum heuti⸗ 
hen Tage rechtskräftig erkannt oder B o worden ſind, inſoweit die 
beetrei ung dieſer Geldſtrafen oder die Vollſtreckung der an die Stelle 
erltenden Freiheitsſtrafen noch nicht erfolgt iſt, in Gnaden hierdurch 
? ruaſſen; Sie haben wegen ſchleuniger Bekanntmachung und Ausfüh⸗ 
ng bes Meines Erlaſſes das Weitere zu veranlaſſen. 
ob enz, den 3. Auguſt 1871. 


Br ÜBER ’ Wilhelm. 
Für den Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten: 


ML r. v' Roon. 8 er 
Für den Juſtiz⸗Miniſter: Für den Finanz⸗Miniſter: 
N v. Mühler. : Gr. 5 Eulenburg. 
An die Miniſter für landwirthſchaftliche Angelegenheiten, der 


; Juſtiz und der Finanzen. 
Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters. Ä 
5 Vor tehender Allexhöchſter Gnadenerlaß vom 3. d. Mts. wird den 
en chts ehörden, ſowie den Beamten der Staatsanwaltſchaft in den⸗ 
en Provinzen, in welchen denſelben die Vollſtreckung der erkannten 
che ien obliegt, mit der Anweiſung bekannt gemacht, das Erforder⸗ 
dieſe zur Ausführung deſſelben zu veranlaſſen, und insbeſondere ſofort 
Antigen Perſonen, welche etwa zur Zeit an Stelle einer durch den 
4 derhihhöchſten Gnadenerlaß betroffenen Geldbuße eine Freiheitsſtrafe 
ü en, der Haft zu entlaſſen. 
erlin, den 14. Auguſt 1811. 
Der . 
Leonhardt. EEE 
ſowie die Beamten der Staatsanwaltſchaft 


An die Gexichtsbehörden, 


” enjenigen Provinzen, in welchen denſelben die Vollſtreckung der 


er er annten Strafen obliegt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Na Leipzig, 15. Auguſt. Der Reichskanzler Fürſt Bismarck iſt heute 
g aste 12%, Uhr hier eingetroffen und wurde am Bahnhofe von einer 
zulreichen Menſchenmenge mit enthuſiaſtiſchen Hochrufen begrüßt. 
— Dame hielt an den Fürſten eine Anſprache und überreichte ihm 
Bien Lorbeerkranz, den er mit dankenden Worten annahm. Fürſt 
era unterhielt ſich hierauf in freundlicher Weiſe mit den Um⸗ 
Bei nden und ſetzte nach einviertelſtündigem Aufenthalt die Reiſe fort. 
der Abfahrt ertönten ſtürmiſche Hochrufe. 
. t ünchen, 15. Auguſt. Fürſt Bismarck iſt nebſt Gemahlin und 
80 er heute Nachmittag 2 Uhr 20 Minuten hier eingetroffen und im 
ft „Zu den vier Jahreszeiten“ abgeſtiegen. Bald nach ſeiner An— 


Bieſu 0 3 5 er dem Juſtiz⸗ und Kultusminiſter v. Lutz einen längeren 
5 in Böaſtein, 15. Auguſt. Kaiſer Wilhelm beſichtigte heute Morgen 


fall egleitung des Flügeladjutanten Grafen v. Lehndorff den Waſſer⸗ 
iſt dt Der deutſche Geſandte am wiener Hofe, General v. Schweinitz, 
be tern hier eingetroffen. 
1 auch d ien, 15. Auguſt. Wie der „Preſſe“ mitgetheilt wird, dürfte 
er 


Auweſen gungariſche Miniſterpräſident, Graf Andraſſy, während der 
daſe ſenheit des deutſchen Kaiſers und des Fürſten Bismarck in Gaſtein 
5 daß eintreffen. Das genannte Blatt zieht hieraus den Schluß, 


dungen um mehr als den bloßen Austauſch von Höflichteitsbezeu⸗ 
| habe f andle. An unmittelbarem Anlaß hierzu fehle es nicht, dafür 
i on der bekannte Beſchluß der rumäniſchen Kammer geſorgt. 
aus Set 14. Auguſt. Berichten zufolge, welche der „Agence Havas“ 
der Berfailes zugehen, iſt man daſelbſt allgemein der Anſicht, daß bei 
der oll ung über den Geſetzentwurf betreffend die Verlängerung 
denen Frachten Thiers noch eine Verſtändigung zwiſchen den verſchie⸗ 
nalen i ‚tionen erzielt werden wird. — Das Komite der Internatio⸗ 
indli an enden ſoll den dort ſowie in anderen engliſchen Städten be— 
die p Flüchtlingen der Kommune die Mittheilung gemacht haben, 
lig ritiſche Regierung in ihre Auslieferung an Frankreich nicht 
Lonzderde, da fie fie als politiſche Flüchtlinge betrachte 
don, 15. Auguſt. Im Unterhaus ſpricht ſich der Vertreter 
9 gegen die von mehreren Seiten geforderte Einſetzung 
chungskommiſſion, betreffend den Beſtand der Armee, 


8 


Morgen ⸗ Ausgabe. 


eilun 


Jahrgang. 


Doſener 3 


Mittwoch, 16. Auguſt 
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aus, und erklärt, daß derſelbe gegenwärtig ein genügender ſei und daß 
die Regierung nicht beabſichtige, die im Kriegsbudget vorgeſehene Ziffer 


zu überſchreiten. 


Kopenhagen, 15. Auguſt. „Berlingske Tidende“ bezeichnet in 


einem Communiqus die Mittheilung franzöſiſcher Blätter, daß die 
ſchwediſche, däniſche und niederländiſche Regierung Enthüllungen über 


angebliche Pläne des Fürſten Bismarck zum Nachtheile der Autonomie 
der genannten Länder nach St. Petersburg hätten gelangen laſſen, 
wenigſtens was Dänemark angeht, für vollkommen aus der Luft 
gegriffen. Ä 
. ————————5v5—.—.ß5ðrꝛ —— — 
Brief- und Zeitungsberichte. 

A Berlin, 15. Auguſt. Die bekannten Vorgänge in Poligny 

haben in den maßgebenden Kreiſen ernſte Bedenken hervorgerufen, 


denn ſie haben gezeigt, wie wenig man auf das ſcheinbar freundliche 


Entgegenkommen der franzöſiſchen Behörden geben darf. Daß dieſe 
ſolche Vorkommniſſe verhindern könnten und daß fie von den Vorberei⸗ 
tungen dazu Kenntniß haben, unterliegt keinem Zweifel. Entweder liegt 
alſoböſer Willen oder Schwäche vor, und im letzteren Falle wird Deutſch⸗ 
land genöthigt ſein, durch eine Vermehrung der Okkupationsarmee 
die Wiederholung ſolcher Vorgänge unmöglich zu machen. Jedenfalls 
hat man ſich in Frankreich ſehr ge täuſcht, wenn man glaubt, uns durch 
Begünſtigung ſolche Attentate die Exiſtenz in Frankreich verleiden und 
uns zu früheren Räumung der okkupirten Landes veranlaſſen zu kön⸗ 
nen. Eine frühere Räumung könnte unter Umſtänden allerdings be— 
willigt werden, aber nur gegen Konzeflionen von Seiten Frankreichs. 
Als eine ſolche erſcheint in erſter Linie ein Eingehen auf unſere Wün⸗ 
ſche in Betreff der ferneren zollamtlichen Behandlungen elſäſſiſcher Fa⸗ 
brikate. Darauf ſcheint man aber in Frankreich nicht eingehen zu wol⸗ 
len, wenigſtens iſt bei den Verhandlungen in Frankreich von einer 
Nachgiebigkeit nach dieſer Seite hin nichts zu bemerken geweſen, ſo 
daß die Verhandlungen bereits als gegenſtandslos anzuſehen ſind. — 
Es ſteht nunmehr feſt, daß ſich der Fürſt-Reichskanzler zu einem 
längeren Kurgebrauche in Gaſtein aufhalten wird, ja es wird ſogar 
als möglich bezeichnet. Daß ſein dortiger Aufenthalt den des Kaiſers 
noch überdauern werde, daß er und der öſterreichiſche Reichskanzler 
ſich begegnen werden, wird allerdings beabſichtigt; daß dieſe Begegnung 
aber in Gaſtein ſtattfinden wird, iſt ungewiß, da Graf Beuſt in die⸗ 
ſen Tagen den Kurort verlaſſen wollte. — Die Veranſtaltung einer 
Enquete über die bei der Ordnung des Münzweſens in Betracht 
kommenden Verhältniſſe war im vorigen Jahre Seitens des Bundes— 
raths beſchloſſen worden und ſollten dabei geeignete, von den einzelnen 
Bundesregierungen zu bezeichnende Sachverſtändige vernommen wer⸗ 
den. Das Kollegium der hieſigen Kaufmannſchaft, vom Handelsmini⸗ 
ſter aufgefordert, hatte ſowohl mit Rückſicht auf das internationale 
Geld- und Wechſelgeſchäft als auf das innere Zollvereins-Geſchäft ge⸗ 
eignete Perſonen in Vorſchlag gebracht. Die Enquete mußte jedoch des 
Krieges wegen vertagt werden, indeß hört man, daß nunmehr der 
Plan zur Ausführung gelangen ſoll. 

— Der geſtern bereits telegraphiſch im Auszuge gemeldete Artikel 
der „Spen. Ztg.“ über den Gang der Friedensverhandlungen 
in Frankfurt lautet wörtlich: 

Die Friedensverhandlungen in Frankfurt a. M. nehmen keine 
erfreuliche Wendung. Die franzöſiſchen Bevollmächtigten finden 
in ihren Inſtruktionen, wie es ſcheint, nur Wünſche und wiſſen die⸗ 
ſelben unaufhörlich geltend zu machen. Dagegen iſt von einem Ein⸗ 

ehen auf unſere Wünſche nirgend die Rede. Stets begehren und 
fein Aeguivalent bieten, das iſt nicht die Art des Unterhandelns. Auf 
dieſe Manier kommt man leinen Schritt einander näher. Oder iſt 
man franztſiſcherſeits gemeint, das Entgegenkommen ſei Aufgabe des 
deutſchen Reichs? In Betreff des Modus der Räumung des beſetzten 
Gebietes, worauf das Beſtreben Frankreichs gerichtet ſein mag, wäre 
wohl zu traktiren geweſen. Aber es fehlt an . zu Gegen⸗ 
leiſtungen. Die Wünfche Deutſchlands gehen hauptſächlich darauf hin, 
Erleichterungen für Elſaß zu erlangen; ſie fanden bisher nicht 
das mindeſte Gehör. Beim Abſchluß des Friedensvertrages durfte 
man ſich der Erwartung hingeben, zu Frankfurt a. M. das Friedens⸗ 
werk zu baldigem Abſchluß zu führen. In dieſer Erwartung ſieht 
man ſich nun getäuſcht. Die Verhandlung geräth in's Stocken; man 
hat ſich Darauf gefaßt zu machen, daß ſie abgebrochen wird. Deutſch⸗ 
land würde in dieſem Falle mit voller Ruhe den Franzoſen Zeit laſſen, 
um zur Beſinnung zu kommen und um die Wiedergabe der 
Negotiation durch entſprechende Anerbietungen zu ermöglichen. 

— Wie der „Volks⸗Ztg.“ mitgetheilt wird, haben von den ge⸗ 
maßregelten Studenten, deren Zahl ſich übrigens, wie ſich hinter⸗ 
her herausgeſtellt, auf ſechszehn und nicht, wie früher gemeldet, auf 
fünfzehn beläuft, nun mer die übrigen bis auf fünf, welche Berlin 
ver allen haben, ihr natürlich gleichlautendes, Urtheil erfahren. Das 
Exmiſſionsverfahren gegen dieſelben iſt gleichfalls daſſelbe geweſen, 
wie früher. Höchſt eigenthümlich iſt übrigens das Verfahren, welches 
die Abweſenden trifft. Herr Lehnert weiß ſehr gut, aus welchem 
Grunde er den Verurteilten keine Abſchrift des Exkenntniſſes ertheilt; 
das letztere würde ſonſt eine Kritik in der Oeffentlichkeit h der 
die Erkenntniſſe des Herrn Lehnert nicht gewachſen find. So befindet 
er ſich den abgereiſten Studenten gegenüber, die er nicht sub prae- 
judicio eitationis realis zitiren kann, in einiger Verlegenheit, indeß 
Herr Lehnert iſt der Mann, der ſich aus Verlegenheiten zu helfen 
weiß. Er Ru den Abgereiſten das Urtheil einfach nicht früher, 
als bis ſie zum Winter wieder nach Berlin gekommen ſind. Daß ſie 
aber genöthigt ſind, nach Berlin zu kommen, dafür haben die Univer⸗ 
ſitätsgeſetze genügende Fürſorge getroffen; denn begntragt Jemand 
von auswärts die Ausfertigung des Abgangszeugniſſes, ſo heißt es: 
„während des Schwebens einer Unterſuchung wird ein Abgangszeugniß 
nicht ausgefertigt.“ Da nun aber das Abgan Szeugniß nothwendige 
Vorbedingung der Aufnahme auf eine andere Univerſität iſt, ſo find 
die Studirenden genöthigt, direkt nach Berlin zu kommen, lediglich um 
ſich ein ihnen bereits bekanntes Urtheil publiziren u laſſen. Daß die 
Leute auf dieſe Weiſe zu einer ganz unnützen und für die Verhältniſſe 
mancher Studirenden höchſt koſtſpieligen Reiſe gezwungen werden, daß 
mancher Student auf ein knappes Einkommen angewieſen, das er 
vielleicht noch durch allerlei Arbeit ſich erwerben muß, ſeinen Gebrauch 
für vielleicht einen ganzen Monat opfern muß, was kümmert das Herrn 


Lehnert? Wie wir hören, beabſichtigen indeß die Verreiſten, ſich 
direkt an das Miniſterium zu wenden, mit der Bitte, daß ihnen das 
Urtheil in ihre Heimath nachgeſchickt werde, damit ſie dann wenigſtens 
ungeſtört eine andere Univerſität beziehen können, wozu ſie übrigens 
noch minifterielle Genehmigung bedürfen. Das Minifterium wird joe 
nad) über die Frage er ob Herr Lehnert befugt ift, Studirenden 
eine jo empfindliche Geldbuße aufzuerlegen. 5 
— Wir haben vor Kurzem darauf hingewieſen, daß von Gutsbe⸗ 
ſitzern auf dem Lande dahin geſtrebt wird, daß der Fonds von 210 
Millionen aus der Kriegsentſchädig ung, welcher zur Unterſtützung 
der Hinterbliebenen ' gefallener Krieger und Invaliden beſtimmt iſt, in 
Hypothekenbriefen für den ländlichen Grundbeſitz ange⸗ 
legt werde. Wie das „Fr. J.“ erfährt, darf es als ausgemacht ange⸗ 
ſehen werden, daß 1 vier Jie derjenigen Summen, weile a 
der Finanzminiſter zur 1 11 des Penſions⸗ und Juyglidenfonds 
von der Kriegskontribution in Empfang nimmt, hypothekariſch werden 5 
angelegt werden. Es beſtehen hierüber ältere geſetzliche Vorſchriften, 
welche für den auf Preußen entfallenden Antheil ohne Weiteres in 
Kraft treten. Es wird der Billigkeit entſprechen, wenn in erſter Reihe 
der ländliche Grundbeſitz bedacht wird, der in den letzten Jahren durch 
Aufhebung der Wuchergeſetze (2) und durch die unzähligen Emiſſionen 
an den Börſen in arge Bedrängniß kam. Nächſtdem werden alles 
Städte nach gleichem Verhältniß berückſichtigt werden. Schon die bloße 
Erwartung einer ſolchen Eventualität hat zur Fotze ehabt, daß die 
Hypothekenverhältniſſe in Berlin ſich weſentlich Ne eſſert haben. Die 
4 proz. Papiere haben beinahe, die konſolidirte Rente hat den Pari⸗ 
cours erreicht. In ähnlicher Weiſe ſind die Renten⸗ und Pfandbriefe 
höher wie zuvor; es liegt alſo keine Verlockung in der Kündigung einen 
Sprozentigen Hypothek. Zu einem niedrigeren Zinsfuß giebt auch 
Camphauſen kein Geld für Hypotheken her. Die Militärverwaltung 
hat ſogar in den letzten Jahren den Zins von 5 auf 5%, und 5% vom 
Hundert erhöht. Die hypothekariſche Unterbringung der gedachten 
Fonds iſt von jeher darum beliebt worden, weil man jeder Cours⸗ 
ſchwankung aus dem Wege gehen wollte und mußte. Die Verwaltung 
giebt übrigens, um ganz ſicher zu gehen, ausſchließlich Geld auf erſte 
Hypotheken, und auch hierüber beſtehen geſetzliche Vorſchriften. 32. 

Kiel, 13. Aug. Ueber den am Freitag Nachmittags auf dem Kal. = 
preuß. Kanonenboot „Cyclop“ vorgekommenen Doppelmord geht hier, 

wie man der „Schleſ. Z.“ ſchreibt, folgende Verſion. 2 

Thatſächlich iſt, 1 der Feuerwerksmaat 2. Klaſſe Rogiſch mit⸗ 
telſt Revolvers erſt den Unterlieutenant Buchholz, dann fi elbſt er⸗ 
ſchoſſen hat. Das Motiv war natürlich Rache. Bei einem Rencontre 

mit dem faſt allzu ſtrengen Lieutenant Buchholz hatte nämlich 1 3 
heftige Widerpart gegeben und erhielt dafür vom Kommandanten dDrer 
Tage Arkeſt. Dies hätte nun nicht viel auf ſich gehabt, wenn damit 

Di Rogiſch nicht der Nachtheil erwachſen wäre, daß er erſt ein Jahr 
päter und Berlin auf die Schule kommen konnte, weil nur ſolche da⸗ 

hin geſchickt werden, die als Unteroffiziere keine Arreſtſtrafe erhalten 

haben. Dieſer Strich durch ſeine Hoffnungen ließ ihn den ſchreckli⸗ 
chen Entſchluß faſſen, ſeinen Gegner und dann ſich ſelbſt zu erſchie⸗ 
ßen. Am Freitag Nachmittag ſuchte Rogiſch abſichtlich Streit mit 
dem Lieutenant Buchholz und trieb es jo weit, daß letzterer ſeinen 

Säbel holte. Unterdeſſen zog der Feuerwerks⸗ Maat den Revolver, 

den er geladen bei ſich hatte, Lon und jo wie der Lieute⸗ 
nant wieder kam, zeigte ihm Rogiſch den Revolver und fagte 

drei Mal: „Herr Lieutenant, ich bin fertig.“ Als er dies dreimal 
geſagt hatte, zog der Lieutenant blank, aber in demſelben Augenblicke 
choß Rogiſch und der Lieutenant fiel todt zu Boden. Als der Mörder 

I daß er gut getroffen, fette er den Revolver an die Schläfe, drückte 

los und war ebenfalls eine Leiche. Zu dieſer Zeit waren alle Mann 

an Deck, denn daſſelbe wurde eben gewaſchen, auch der andere Unter⸗ ? 
lieutenant, v. Noſen, war, da er die Wache hatte, auf Deck. Ms 

dieſer ſah, welchen Ausgang der Streit nehmen würde, ging er na 5 

vorn und forderte die Matroſen auf, den Rail 19 1 En do = 

war es dazu ſchon zu ſpät, die That ward zu raſch vollbracht. 


U 
r renne 


” 
N 


Na, 


Lokales und Provinzielles. 1 

Poſen, 16. Auguſt. 3 g 

— Das Niederſchleſiſche Pionier⸗Bataillon Nr. 5 iſt in den 

Verband des V. Armeecorps zurückgeführt und nach Glogau in Gar⸗ a 

niſon gelegt worden. 3 x r 

— Ernennung. Der Intendantur-Sekret. Aſſiſtent Biſch of vom 2 

V. Armeecorps iſt zum etatsmäßigen Intend.⸗Sekret. ernannt worden. 8 
. Das Kammergericht in Berlin hat in einem Prozeſſe aus⸗ 
geführt, daß die Pflicht der Kinder zur Alimentiru ng der Eltern 


eine bedingte iſt; fie ſetzt voraus, daß die Eltern bedürftig ſind, die Kin⸗ 


der dagegen nach De amt ihrer eigenen Lebensbedürfniſſe jo viel 5 
15. — haben, um von ihrem Ueberfluß den Eltern etwas abgeben zu 2 
önnen. E 

— Polizeiliche Mittheilung. Gefunden: Ein Zehnthalerſchein. 

e Birnbaum, 12. Auguſt. [Schul⸗Inſpektion. Diebftahl] 2 
Die k. Regierung hat nach dem Tode des Oberpfarrers und Super⸗ 
intendenten Koegel für die Dauer der Vakanz die Lokal⸗Inſpektion über 
ſämmtliche evang. Schulen der Parochie Birnbaum dem Herrn Predi⸗ 
ger Henſel übertragen. — Wie dies hier häufig geſchieht, ſo u ſirten 
auch Anfangs dieſer Woche wieder gegen 20 jüdiſche Bettler, Männer 
und Weiber, aus Oberſchleſien und ruſſiſch Polen im unſere Stadt 
ein, um dann einzeln die Wohlthätigkeit der jüdiſchen Familien auf die 
Probe zu ſtellen. Diesmal aber wurde das Geſchäft bis auf Diebſtahl 
ausgedehnt. Die Wittwe Marianna Neumann aus Rybnik, Kreis Ra⸗ 
tibor, ſtahl am 11. d. im Kaufmann Kloppſtock'ſchen Haufe verſchiedene 
Sachen: Schuhe, Kaſtendecken und wollene Unterröcke, die den eiden 
Dienſtmädchen gehörten; am 11. Auguſt im Gaſtwirth Fechner'ſchen 
Hauſe aus der 2 Treppen hoch belegenen und verſchloſſenen Mädchen⸗ 
kammer ſämmtliche Sachen, bis auf die Betten. Weil dieſer Diebſtahl 
bald bemerkt wurde, ſo gelang es auch leicht, die Diebin zu ermitteln. 
Bei ihrer Verhaftung wurden nicht nur alle an genannten Orten ge⸗ 
ſtohlene Sachen vorgefunden, ſondern auch noch eine Menge andexer 
Gegenſtände, deren Eigenthümer bis jetzt noch nicht ermittelt find. Die 
1 beſaß einen neuen Zehnthalerſchein und 1 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. 
in Silber und Kupfergeld. 
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 
Neuer Planet. Profeſſor C. C. Peters am Hamilton⸗Kolle⸗ 
gium bei Utika, e.⸗Y., hat am 25. Juli einen neuen! laneten entdeckt; 
derſelbe iſt der 114. in der Gruppe der Aſterolden. Seiner Größe nach 
gehört derſelbe in die 12. oder 13. Klaſſe. 


DPermiſchtes. 

* Lieblingsfarben. In einem Aufſatze des „Militär⸗-Wochen⸗ 
blattes“ wird nebenbei erwähnt, daß die Könige von Preußen faſt 

immer eine beſondere Lieblingsfarbe hatten. Friedrich J. orange, Fried⸗ 7 


ne 


3 al roth, Friedrich Wilhelm III. gelb, Friedrich Wilhelm IV. ſtein⸗ 

u arben. 

| * Ein Strafgeſetzbuch in Verſen. Wem von uns wäre jene 

atlte lateiniſche Sprachlehre nicht bekannt, mit welcher man uns einſt 
die Hauptregeln der Grammatik, in zierliche Verslein gekleidet, ein⸗ 
keilte. Aber ein Strafgeſetzbuch in Reimen, das war bisher etwas 
noch nicht Dageweſenes und hat eine wiener Buchhandlung dieſem 
dringenden . In ihrem Verlage erſcheint näm⸗ 
lich ein 7 Bogen umfaſſendes Buch: „Die ar des öſterreichi⸗ 
Er Strafgeſetzes in Verſen.“ Anbei eine kleine Versprobe aus dem 
232 Paragraphe enthaltenden Werke: $ 7. Beſondere Beſtimmungen 
über die Zurechnung bei Verbrechen durch Druckſchriften. 

. Ward ein Verbrechen durch Druckſchrift begangen 

5 Hat, vom Verleger angefangen, 

= erfaſſer, Buchhändler, Redakteur, 

Herausgeber, Drucker, Translateur, 

Ueberhaupt, wer nur daran gerochen 

Ein und daſſelbe Verbrechen verbrochen. 


Mörſen⸗Ceiegramme. 
Newport, ben 14. Auguſt. Soldagio 128, 1882. Bonde 145 
Berlin, den 15. Auguft 1871. (Telegr. Agentur.) 


g Not. v. 14 Not. v. 14. 
| an zen behauptet, 1 Spiritus ermattend, 
1 7 = 


guſt 5 IC r 12,28 
Sept.⸗Oftober . . 714 711] Sept.⸗ Oktober. . 17 22 17 22 


ben ee 694 | 69 | MpeiMat. . . . 1721| 17 20 
Roggen ruhig, 

Auguſt - 49 | 49, | Hafer, 

Set -Diioher 49 40 Autzuſt. 44 457 
| April - Mat. 4 48} | Petroleum, 

Müböl feſt, do. . u — — 
5 . . 274 273 


Auguſtt 
Sept.⸗Oktober 271 2775] Kündigung für Roggen 300 200 
April⸗Mal . 26 255 | Kündigung für Spiritus — — 


Stettin, den 15. Auguft 1871. (Telegr. Agentur.) 


Be Not. v. 14 Not. v. 14. 
Weizen ftill, Nüböl ruhig, loko 27% 27% 
E Ce RE Rt) Auanfi..: 02. 27 27 
Brrühlahnrtr . .6 69 Sepk.⸗Oktbr. . 26 268 
. 
Roggen ſtill, | Spiritus Ail, loko 18 18 
n 8 48 Aug. Septbre.. 17 101 
8 | 48 Septbr.⸗Oktbr. . 17 | 17 
- früh ahr. 48 48 Frühjahe 174 17 


Dreslau, 15 Auzuſt. Die Börfe war heut: wiezerum in ſehr günftle 
ger Stimmung, welche ſich namentlich für öſterreichlſche Kreditaktien geltend 
machte Rege Kaufluſt für dleſes Papier hob den Kurs gegen geſtern gar z 
weſentlich. Für die übrigen Werthe feſte Stimmung, aber geringer Umfag. 
ds und Eiſenbehnen geſucht Rumänter waren auf die Zeitungs -Nach 
richt, daß ein Ausgleich doch noch möglich ſei, etwas bellebter, Indufirie⸗ 
Alien und Bank ſehe ſeſt. Diskonto⸗Bank 118 B., ſchleſiſcher Bankverein 1314 
dez. u. B., Breslauer Wechsler bank 1064-4 bez. 
I8Schlußkurſe] Oeſterr. Looſe 1800 87 bz n G. do. do. 1864 —. Bresl. 
Wagendau⸗ Aktien. Geſellſcaft —. Breslauer Diskontobank 118 B. Schleſ. 
Bank 131} dz u B. Oeſterr. Kredit⸗Bankaktien 1603 B. Oberſchleſiſche Prie⸗ 
ritäten 814 B. do. do. 884 G. do. Lit. F. 97 G. do. Lit. G. 97 bz. do. 
Lit. H. 965 bz do. 50. H. 101 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗ Bahn 974-4 bz. do. 
me 106% B. Breslau-Schweidn. Freiburger 122 B. do. do. neue 
117 B. Oberſchl. Lit A. u. C. 1984 B. do. Lit B. 1784 G. Amerika 
nes 97 B. Maltenſſche Anleihe 587 G. 


Felegraphiſche Korreſpondenz für Fonds-Kurſe. 
Frankfurt a. M., 15. Auguſt. Nachmittags 2 Uhr 30 Minnaten. 
Steigend. Köla⸗ Mindener Eiſenbahn⸗Locte 974, öſterr.⸗deutſche Bankaktien 89%, 
Nordweſtbahn 2114 Oberheſſen 794, Raak⸗Grazer Looſe 84, Gömörer Eiſen⸗ 
dahn⸗ Pfandbriefe 79, neue franzöfiſche Auleize vollbezahlte Stück 84 K. 
South Gaßern Brioritäten 754 


28 eee 
ee va 


feft, zum Theil matt, ohne daß ſich jedoch ein lebzaftes Geſchäft eutwickelte. 
Anfangs verkehrten Italienzr ziemlich lebhaft, wurden jedoch ſpäter eher ver⸗ 
nachläſſigt, Galizter und No dweſtbahn heute eher matter, aber Ye ge a 
sis in lebhaften Verkehr. Rumänter zu fteigenden Kurſen lebhaft. Eiſer⸗ 

anne Aktien ruhiger als in den letzten Tagen bei ziemlich feſter Haltung. 


Jonds-n.Aklienbörle.| la. Kenn. 


ne odr 250fl Fr. Ot. 4 | 79} © 


eußiſche Nonds. do. 100 fl. Ken. L. — 100 f 8 
- —— eee do. Looſe (1860) |3 | 8/4-6 bz 
Kordd. Bunbesanl. ö 100; d3 do. Pr. Sch. 1863 — 784 etw 65 5 
Naordd. bi. Bundes - | do. Bodenkr.⸗G. 5 | #8 
> Schayſchetne 5 1100 4 G Ital. Anleihe 5 a etm- A- bz 
> Aollhie Aale e 44 99% Ital. Tabak. Obl. 0 | 905 b: 
\ Baus ul, v. 18595 1018 ba Rumän. Anleige 888 bz 
95 bz Rum. Oblg. v. St g. 77 384 63 
63 5. Stieglit⸗Anleih, 5 | Tl eiw bz G 
55 Engl. Anl. v. J. 18625 | 874 G 
Pram.⸗Anl. v. 18645 31g bz 
do. v. 1866 1325 b3 
Ruſſ. Bodenkred. Pf. 5 904 bz 


do. Nikolai⸗Oblig. 4 | 72 © 
Poln. Schatz-Obl. 4 111.724 bz kl. 713 
do. Cert. A. 300 fl. 5 93 3 G 15 


1868 A. 4 3 
05 


5 1 ; do. Pfdbr. in S. R | 71 G 5% 71 
3 an. 1850 301 do. Bart. O. 500 fl 4 10 8 
- 5 lr. Odl. — 665 G do. Liqu.⸗Pfandbr. 4 60 dz. 
5 bg Finn. LOTHIr-Ronfe|-— | 84 
Amer. Anl. 1882 698-97 53 


Türkiſche Anl. 18655 91 65 
Sab. 44% St.-An 4 984 
Neue bad. 35 fl. Looſe — 39} bz 
Dab. Ziſ-Pr.⸗Anl. 4 110 


& Bair. 4% Pr.⸗Anl. 4 11! 


G 


813 ® Braunſchw. Präm. 
90 © Anl. a 20 Thlr. -| 18} G 

05 ee Pram.-⸗A. 3103 G 
e ee Buhe 
5 0 
92 17 10 1 Schwed. 10.Telr -L. a 
er Bank- und Kredit- Aktien und 

Antheilfgeine, 


And, Landes⸗Bk. 4 
Berl Kaſſ.⸗Vereln 4 
Br 125 7 rest Dis 
raunſchw. Da etw oz 
Bremer Bank 4 113 G 
Coburg. Kreßit⸗Bk. 4 98 bz 
Danziger Priv.⸗Bk. 4 114 8 
Darmftäbter Kreb. 4 155 4 G 
Harzasſt. Bettel⸗ ak. 4 113 bi G 


* 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


Berlin, 15. Augufl. Die Haltung der Börſe war heute zum Theil 


2 


> 8 1 Leſſer aus Berlin, Helm u. Manaſſe aus Stettin, Brann aus Stutt⸗ 
Angekommene Fremde dom 16. Auguſtl. dae si Bern aa Lang ron waere n e e 
MYLIUS’ HOTEL-BB>DRESDE. Oberſtlieut. Jung aus Berlin, Kand. | aus Stettin, Lieut. Liſchnewski aus Neiſſe, Bevollm. v. Rzepecki au 


phil. Cohn aus Itzdewno, Gutsbeſ. Baarth aus Sedzin, Rittgutsbſ. Königr. Polen. 3 5 ; am 
Paulig aus Bollechowo, die Kaufl Behrend, Niemeyer und Samuel OLHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Rittergbſ. v. Rychlowski u. 5 
aus Berlin, Roſenfeld aus Wien, Neumeyer aus Dresden, Katzenellend aus Drobnin, Frau v. Taczanowska u. Fam u. Dienerſch. aus 55 
u. Lorenz aus Breslau. plowo, Frau Kalkſtein u. Fam, aus Polen, Schulz aus Strzalkowo, 


5 A nei. j wi Fabri f Sternberg, die Kaufl. L 3 Grüneberg, 
STERNS Horz, DE LBUROPR. Die Gutsbef. v, Drweskt aus Star. Fiiders dul Frankfurt u . die Kalt Landtmanm aus Gez 

kowiec, Gebr, v. Rutkowski u. Fam. aus Piotrkowice, v. Wlodek aus TILSNERS HOTEL GARNI. Die Kaufl. Engelcke aus Stettin, Süß⸗ 
Polen, v. Stablewsti aus Grusſczyn, Dr, med. Geiger aus Wiesba⸗ bach aus Breslau, Horſch u. Warnke aus Berlin, Billardb. Wahſue 


d an e aus Breslau, Porawsti aus Warſchau und aus Breslau, Obermaſchin. Dörſy aus Dernaburg, Lieut. v. 11 5 

HOTEL DE BERLIN Gutspächter Arendt u. Frau aus Auguſtus Allo b ans ur Kan Mal rag 1 BEE Ale, ONE 
een en N 8 Urdg Aluguſtus⸗ ri aus Tirſchtiege aler Prager aus Krotoſchin. 

burg, die Rittergutsbeſ. Dütſchke aus Sieroslaw, Riemann aus Wiry, SCHWARZER Abl Die Nittergutsbeſ. v. Eſtkowski a. Chotezyne 


Petrif u. Landw. Bulatzſch aus Chyby, ag Scharffenberg aus v. Koritkowski u, Fam. aus Zielieniec, Sidkowski aus Golinki, La fa 
Kobelnik, die Landw. Graßnick aus Obornik, Nagel aus Piatkowo, aus Trzebislawki, v. Bogdansfi aus Woyciechowo, Frau v. Swinars 


Stabsarzt Mahle aus Stralſund. i aus Budziejewo, Frau Thiel u. Frau v. Hriniewiez aus Polen. 
HERWIG’S HOTEL DE ROuk. Die Kaufl. Weißwange, Hirſchberg u.] Malecki aus Buk. 
z > Siverpont 15. Aazent, Kayaitiszp Baumwolle (Scktagbecich l: 


Telegraphiſche Bo ichte. I 8 ii. 

» Ku loo! 2 517755 8 akk. R 3 : 2 
en n e | lan man e Be Fele 
pr. November ö, 105 dr F . — 
15 N. pr. Oktober 15, pr. Mai 14%. Spiritus loko 205. Eeppilcce Den, 437, 25 falr Dom Perna 8}, urn 5 


Breslau, 15 Auguſt, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 17. Wei- 9007 e; 
zen pr. Auaufl 72 8200 pr. August 47, pr. September Oktober 475, NaN e 2 pe. De er Getrels 
pr. Aori⸗-Mai 47. Nübö l toto 13} pr. September -Oktoder 13, pr. April- g u, see en Een 8 ide 
Mai 123. Zink ohne Umfa Antwerpen, 4. Auguſt Naymittagd 2 Uhr 30 Min. Getre 
1 . Markt. Weizen behaußtet, däniſcher 33}. Roggen unverändert, Wismar 208. 


Bremen, 15 Auzuſt Petroleum ruhig, Standard weite loko 5}. 1 FR: ® > Rafft-⸗ 
Hamburg, 5 Augut Nachmittage. Getreibemarkt. Weizen und a 1 10 % . ee A Bp Sten 42 
Roggen oko gutes Konſumgeſchäft, ſchwaches Angebot; Weizen auf Ter mite 494 8 2 Seplör Beide 5 7 55 51 B. en pr. 
fe, Roggen auf Termine zuzis“ Weizen pr. Auf 12 -pfd. 5000 Pfd. Paris, 14. Auguft Produktenmarkt. Rüböl matt, pr. Auguf 
in Mt. Bunte 145 58. 194 ©. pr. Muguß-Geptember 127.pfb. 2000 Bid. | 115,50, pr. Geptembce 116, 00, pr. September» Dezember 117, 00. Mit 
F . 80,00, pr S:stemiber. Degembtt 
. 1 2 Bi er · 127 pfd. fr. 50 5 2 5 : 
In MR Bao 105.8, 5 8. Roagen pr. Ausuf 102 8, 10 ©. F222 De er 
pr. Ausüf-Siptember . ., pr. September⸗Oktober 1024 B., 7 i u at 2 
Li G., vr, Oktober Ropemder 102 B. 101 S. Hafer fleu. Gerfte Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
fil. Rubel fett, lolo 29, pr. Ditobes 281, pr. Mai 27 Spirkius | ——— 75 gr r 
211. Ka 1 5 er pr. Hue e Se = pr. 53 Dasım. Stunde. jü 9 | 
214. Kaffee fehr angenehm, Umſotz ac Peirslenm, au, San⸗ñů· xx T—n enteneegen 
11 , ER Biene 
2 : 2 . ee Re 5 . -Ubedeckt. Ni. 
London, 14. Auguft, Nachmitlags. Getreide maftkt (Schluzberich).] 16. Merge. 27 9 65 | + 1108 WN 0-1 trübe. St. 
Englifger. Weizen knapp zu nominell underänderten Preſſen, fremder 1—2, ) Nachmitiags Gewitter 


Therm. Wind. | Woltenform- 
— 


Hefer 1 Sp. billiger. Mehl unregelmäßig bei weichender Tendenz. Regenmenge: 20 2 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 

. —————— —Ä—ͤ—q .. — - — GES DEE EEE EEE — 

Nach Schluß der Höfe: Staatsbahn 406. London, 15. Auguſt. Nachwitags 4 Uhse. 

(Schlußkurſt.) 6 proz. Verein. Sl.⸗Anl. pro 1832 963. Tärken 44. Konſos 3 t. Italien. öprez. Rute 590. Lombarden 153. zich 
Oeſterr. Krebitaltten 2814. Oeſterreich.⸗franz. Staatsb.-Attien 4044. 1860 er | Anleihe de 1855 45 . 6 proz. Türken de 1869 57 W. 6 proz. Verein. St. 
Looſe 87. 1864 er Looſe 136. Lombarden 1744 Kanſas 783. Rockford —. | pr. 1852 935. 

Georgia 74. Südmiſſouri 714 Bechſelnotirungen: Berlin 6, 234. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 93 Sb. 

Frankfurt a. M., 15. Auguſt, Abends. [Effekten Sozietät. | Frankfurt a. M. 1154. Wien 12 Fl. 35 Kr. Petersburg 314. 

Amertkaner 963, Kreditaktten 2100 Staatsbahn 406, Lomabarben 174%, Paris, li. Augußt Nachmitz. 12 Uhr 49 Min. Niueſte Anleihe 88, 65 
Silberrente 584, Nordwefbahn 211 dözmiſche Weſtbaßn 246, neue franzö⸗ Z proz. Rente 55, 74, ttaltenſſche Rente 59 49, Lombarden 382 50%, Staats 
ſiſche Anleihe volldezahlte Stücke 841. Bf. bahn 857, 50, Türken 46, 40, Amerikaner 106, 87. 8 

Hamburg, 15. Auguſt, Nachmittags. Be. Valuten ruhig. Raab⸗ Paris, 11. August, Nachmittazs 3 Uhr. Hochſter Kurs der Rente 55, 
Grazer Looſe 84. 77%, niedrigſter 55, 675. a 

Wien, 14. Auguft, Nachmittags. (Schlußkurſe.) Günſtig. (Schlußkurſe.) 3 proz. Rente 55 774. Neueſte ö proz. Anlelhe 88 00. 

Siber Rente 10 75 Kreditaktlen 202 00 St. ⸗Ciſenb.⸗ Aktien. Gert. | Anleihe Morgan 498, 00. Stalleniſche 5 proz. Rente 59, 70. do. Tabals⸗ 
419 00, Galtzter 252 75 London 121 30, Böhmiſche Westbahn 255 50, | Dblinationen 460, 00. Defterrzich. St⸗Elſenbahn⸗ kiten 868, 75. do. Nord⸗ 
Rrebitlooſ: 180 50, 1860er Looſe 103 00, Lomb. Eſſenb. 181, 30, 186 n weRbahn 460 00. Lomb. Eſſen bahn. Aktlen 332 50. do. Prioritäten 226, 00. 
Rosfe 139 00 Napoleonsdor 9, 67. a 5 Türken de 1855 46, 45. do. de 1869 287, 00. 6 proz. Verein. St. pr. 

Wien 14 As., Abenes Abendbörſe. Krebitaktien 292 20, Staats. | 1882 (ungeſt) 06, 43. . 
bahn 419, 50, 1860er. Boofe ig Hr 103, 00, do. geſtempelt 10%, 75, Newport, 14 Auguſt, Abends 6 Uhr. (Schluzkurſe) Höchſte Noll 
1834er Leoſe 189 00 Galizier 253 (0, Unſonsbank 272, 20, Lombarten [ rangen des Goldaglos 128, niedrigſte 123 Wechſel auf London in Gold 
181, 30, Napoleons 9, 663. Segr feſt. Fe. Golbagio 125, Bon de de 182 114%, vo. do 1885 114, 50. de · 

Wien, 5. Auguſt. Die Einnahmen der öſterr⸗ Franz. Staatsbahn betru- | 1865 113, do. do. 1904 1134, Grie, Bapn 293, Jalinois 3, Baumwolle 18% 
gen in der Woche vom 6. bis zum 12. Auguft 719,416 Bi, ergaben mit-] Mel 5 P. 50 C. Ra fia. Petroleum in Newyor! 234, to. do. Pölladelphia 
din gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme von [ 23g, Hanannafyuder Nr. 12 104 
158.419 Fl. Fracht für Getreide pr. Dampfer nach Liverpool (pr. Bu'hıl) 83. 
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Vank-Aktlen ebenfalls ruhig, Unionsbant und Dermftäiter beliebt. Steiner [ Kaſchau Oberberger in g ohem Verkehr. — Vol ru ſiſchen Fonds waren er ig 


Vereinsbank 1034 Tele. und belebt. Zuduftrie-Aftien lebhaft, deſonders Löwe, liſche Anleſhen, beſonders 187 ler in großem Verkehr, auch poln. Schaßtzokli⸗ 
Vergwerke⸗ und Eiſenbahn bedarfs. Aktien. Deutſche und preußiſche For ds nur | gationen lebhaft und höher, beide Prämicnanleihen weichend. Breslauer 0 
zum Theil ſeft aber ziemlich belebt. Pfand⸗ und Rentenbriefe, namentlich die Pa Stadt⸗Obligatio en 95 G. Wechſel matt und unbelebt. — Für d 

erſteren feſt und ziemlich lebhaft. Inländiſte Prioritäten le lebhaft im ämten in ländiſcher Eiſenbohnen war heute außerordentlich gute Kaufluſt, 


Verkehr, als in letzter Zeit, ruſſiſche gut zu laſſen, öſterreichiſche ftill, nur | namentlich in Rheiniſchen, Bergiſch⸗Märkiſchen und Köln⸗Mindenern. 


Veſſaner Kreditbk. O . 11 bz G Berl. 2 Kugroxi⸗Crefels 4 — Korp h.-Erf. gar. 470 bz 
Disk. Kommand, 4 1743 bz Lit. A u. B. 4 — do. II. Ser. 444 — Nord.⸗Erf. Ser. 6 64 bz G 
Geufer Kreditbank 0 9 B do. Lit. C 4 88 bj do. III. Ser. 4 | 954 G Oberheſſ. v. St. gar. 30 vll 80 bz & 
Gerger Bank 4 121 bz Berl.⸗Stett. II. EW. 4 884 B Czarkow-Azord 44 89 8 Oderſchl. Lit. A. u. C. 34198 bz 
wd. H. Schuster 4 | 14-25 G do. III. Sm. 4 887 8 Jelez-Woron. 5 88 8 do. Lit. B. 3/17 bz ‚ 
Gothaer Briv.: Bk 4 118 bz & B. S. IV. S. v. St. g. 44 94 bz G Kozlow, Woron. 5 | 895 G Oeft.-Arnz⸗ Staats. 5 — 
annoperſche Bank 4 |1005 6 do. VI. Ser. do. 4 | 904 5 © Rarsk. Carlow 5 82 G Oeſt.⸗Süßd. (Somb.) 5 dg Pa ö 
önigsb. Priv.-Bk. 4114 0 Bresl. Schwer. 4 96 © Kurs · Riem 5 Sar bz kl. 89418] Oepr. Süddahn [4 395 8; G 
Leipziger Kreditdk. 4 1313 b3 G Göln-Erefeld 96. G Moste Rjäfan 5 94 © do. St.⸗Prior.] ö 65 
Luxemburger Bank 4 143 8 Eöin-Mind. I. Am. 44 v6 G Riäfan-Rogiom 5 89g ba Rechte Oder⸗Uferd.5 9} bz 
Magdeb. Brivaibt 4 106 do. II. A. 50 — — Schuja-⸗Jngnow 5 59 B do. bo. ., Pr 5 10685 bz G / 
Meininger Kredith 4 142 bz & vo. 184 © Warſchau ·Teresye ) 87 dz 11.58 @ Nbeiniſche 4 44 93 
Moldau Landesbk. 4 68 ew bz G o. III. CW. a | 8346 Warſchau. Wiener 5 91 f bz er 9:4 bz St. Lit B.. St. g.] 4 97 15 | 
Norddeutſche Bant|a 16715 do. 44 94 6 Spleswig 5 95 bz Rhein⸗Nahebahn 4 36 b G 
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